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Kundenbrief- Materialpreisentwicklung 
 

Sehr geehrter Damen und Herren, 
 
hiermit möchten wir für die aktuelle Preisgestaltung unserer Innungsbetriebe um Verständnis 
werben, da es aktuell am Weltmarkt und in Deutschland zu  explosionsartigen Preisanstiegen im 
Bereich der  Holz- und Dämmstoffmaterialien kommt.  
 
Die Gründe dafür sind vielfältig und von Ihrem Dachdecker-Betrieb nicht beherrschbar  
Der „irrsinnige“ Anstieg der Holzpreise wird u.a. dadurch bestimmt, dass der amerikanische 
Holzmarkt zur Zeit von schlechten Ernten und notwendigen Zukäufen in Kanada geprägt ist. 
Aufgrund des hohen Baugeschehens in China wird die Nachfrage dort zusätzlich angeheizt. In 
Skandinavien wächst wegen der sich veränderten klimatischen Bedingungen nur noch halb so 
viel Bauholz nach wie geplant. Auch dort ist der Einschlag am Limit. Die Märkte stehen deshalb 
unter hohem Preisdruck und werden teilweise von aggressivem Kaufverhalten geprägt. Russland 
beschränkt die Holzausfuhr, um die Wertschöpfung im eigenen Land zu belassen. National 
kommen erheblich Probleme mit dem Borkenkäferbefall sowie die gesteigerte Verwendung von 
Holz als ökologischem Baustoff und für den Betrieb von holzbestückten Heizungen hinzu. 
 
Der exorbitante Anstieg der Dämmstoffpreise ist ebenfalls auf das Verhalten in den globalen 
Lieferketten und dem Ausfall einer großen Anlage zur Produktion von Rohstoffen für die 
Produktion von EPS-Dämmstoffen in Europa zurückzuführen. Im Zuge dessen wird  die 
Dämmstoff-Produktion  - neben dem Preisanstieg - auf das Niveau des von Kunden eingereichten 
Bedarfs beschränken. Zusätzliche Mengen zu bekommen ist deshalb für EPS-Verarbeiter  wie 
den Dachdecker schwierig. Zugleich zieht die Anfrage z.B. bei den Autozulieferern wieder an. 
Coranabedingt werden zudem mehr Lebensmittel in EPS-Verpackungen online verschickt oder 
geliefert. 
 
In beiden Fällen ist nicht von einer kurzfristigen Marktberuhigung auszugehen. Derzeit kann kein 
Experte seriös einschätzen, wie lange dieser Zustand anhalten wird und ob die Preise nicht 
noch weiter klettern werden.  
 
Bitte haben Sie deshalb Verständnis dafür, dass Ihr Dachdeckerbetrieb im Verbund mit seinen 
Partnern aus Fachhandel und Industrie Ihnen gegenüber transparent  und mit offenbleibenden 
Preisen und Preisgleitklauseln reagieren und im Einzelfall bei bestehenden Verträgen 
interessensgerecht auf Sie zukommen wird. Mögliche zeitliche Beinträchtigungen aufgrund von 
Lieferengpässen bitten wir bereits jetzt zu entschuldigen! 
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